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Großl - erzoglich Badische

Staats - Z e i t u n g.
Nro . 3 lO . Donnerstag , den 7 . Rov . 1816 .

Deutschland .
Am 5 . d . Morgens um 10 Uhr ertönte zu Fravksurtdas

Geläute alter Glocken, und uni 11 Uhr versammelten sich
die HH . Bundeogesandten in dem,,zu den Sitzungen be¬

stimmten fürstl . Lhurn und Laxischrn Paliaste ; wahrend
dieser ersten Sitzung geschahen, wie Tags vorher , roi Ka¬

nonenschüsse. Zn den Hauptkirchen war Gottesdienst ; ein

feierlicher Zug in die Kirche hatte aber nicht statt . Zn
dem Pallastr war eine Ehrenwache von einer Abtheilung
des freiwilligen Landsturms ausgestellt . Nachmittags
war großes Diner bei dem Direkkorialgesandlen , Hrn .
Grafen v . Buol - Schauenstcin .

Das frohe Ereign . ß der Crösnung des deutschen Bun¬
destages ist vom Raid und ständigen Bürgcraueschuß der
freien Stadt Frankfurt durch Bewillroung einer riamhafl
ten Summe zur Errichtung eines Versorgungshauses ge
feiert worden , worin künftig arbeitslose Armen den Tag
über Aufenthalt , Verköstigung und Gelegenheit zum
Verdienst si .den sollen .

Sämtliche Frankfurter Zeitungen vom Z . d. enthalten
folgendes : Auf Verordnung Emes Hochedien Raths wird

andurch bekannt gemacht , daß alle in den hiesigen Zei¬
tungen enthaltene , aus den hohen Bundestag Bezug ha
bendr Artikel , die nicht als „ css- z - ille Artikel " üder -

schrieben , für nicht offiziell auzusehc .u sind.
Am 4 . d . ist der Herzog von Sack fr» - Meinungen

nebst Familie , aus der Reise nach Köln , zu Frankfurt
eingerroffen . wohin Se . h . Durchl . Ihre Tochter , die
Prinzessin Jda , Gemahlin des Prinzen Bernhard von
Sachsen - Weimar , Obrißen - Brigadiers in königl . nie¬
derländischen Diensten , begleiten . — Am nämlichen
Tage ist der berühmte Astronom , Dr . Olbers , von Bre¬
men zu Frankfurt cingetroffen .

Der königl . prcuß . Minister , Hr . Graf von der Golz ,
hat das Uaglük gehabt , auf seiner Reise von Berlin nach

Frankfurt mit dem Wagen umgeworfen zu werden , und sich
dadurch eine Quetschung am Fuße zuzuzichen .

Zufolge Nachrichten aus Mainz haben Se . königl .

Hoheit der Großherzog von Hessen bei Gelegenheit der
i lezten Territorialveränderungen den Gliedern der zu

Worms bestandenen kaiserl. östreich. Landesadministra -
tion , nämlich dem kais. östr . Hofrarhe v . Droßdick das

Kommandeurkreuz , dann den Rathen v . Buschmann ,
v . Sonnleithner und v . Mick das Ritterkreuz Ihres

Hausordens zu verleihen geruht . Aehnliche Ebrrnbczcu -

guagen erhielten auch der kais. östr . General und Mili -
tä^gouverneur von Mainz , Freihr . v . Strauch , der kön .

preuß . Gen . v . Krauseneck, der kais. östr . Hofcalhv . Han¬
del , der kön . preuß . geh . Kriegsrath v . Marquardt , und
der kaiserl . östreich. Rath v . Winkler . Der leztere ist
von Mainz nach Polen zurükgekehrt .

Nach einer im leztverflossencn Monat September vor -,

qenommenen Zählung betrug die Bevölkerung der Stadt

Mainz 25,251 Seelen . Zm I . 1815 waren zu Mainz

1327 Kinder geboren worden , und 815 Personen gestor¬
ben ; die Zahl der Geburten überstieg also die der To¬

desfälle um 512 .
Se . Mas . der König von Würtemberg haben ver¬

möge eines unterm 2 . d. an das königl . Knegsdcparke -

ment erlassenen Befehls , nach vorhergegangener Verneh¬

mung der Wilitarsustizbehörde , 227 Militärarrcstantm
und Sträflinge zu begnadigen , und ihres bisherigen
Arrests zu entlassen geruht , auch Sich Vorbehalten ,
auf weiter von dieser Behörde zu erstattendes Gutachten ,
diese Gnade auf noch mehrere Individuen , dir sich dazu
eignen würden , auszudchnen . — Die Königin und die

neugeborne Prinzessin haben , nach dem Bulletin vom

5 . d . , eine sehr gute Nacht gehabt .
Alle Personen , welche an den kön . würtemberg . Gen .

Lieut . Grasen v . Dillen eine Forderung zu machen haben
'
,
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werden in den Stuttg . Zeit , ersucht » ihre Rechnungen
innerhalb 14 Tagen an ihn einzugeben .

In öffeutttche» Nachrrchren aus München vom 31 .
Okt . heißt es : Mvr . Cslalani , welche vor wenigen La

gen hier angckommen war , hat heute ihre Pässe zuge
schikt erhallen , und ist abgerrist . Obgleich man ge ,
wünscht halte , ihr Talent zu bewundern , so ist doch da

ga >ze Publikum über den großen Uedermuth , den sü m
dieser kurzen Zeit an den Lag gelegt hak , zu sehr au »

gebracht , als daß man es bedauern könnte , den Zwe .
ihrer Reift hierher nicht erfüll ! zu sehen.

Die Kaffelsche allg rZutung vom 3 . d. meldet aus

Kassel : Seit mehrer » Lagen erfreue ; wir uns wieder der

Anwesenheit Sr Durchl . des Landgrafen Friedrich , Bru¬
ders Sr . königi . Hoh . des Kurfürsten , und Seiner durch¬

lauchtigsten Familie , welche von Rpwpenhrim zurukge-

kehrt sind , deren Kreis auch wieder durch Se . Durchl
den Prinzen Wilhelm und Howdessen Gemahlin , ge
dorne Prinzessin von Dänemark , vermehrt ist .

Privatnachrlchtea aus Kassel vom iy . Okt . sagend
Der vormalige französ . Gen . Alix , welcher nach seiner
»Brunnenkur zu Wildungen das Waldrcksche verlasscn muß¬
te , halt sich , ezt zu Höxter auf . Dort erwartet er , wie

man sagt , weitere Bestimmung , ob er nach dem Wal

deckschen zurükkehren darf , oder nicht , indem er , wie es

heißt , wenn es gestattet wirb , die Absicht hat , eine che¬
mische Fabrikanstalt zu errichten .

Die hannöversche Liquidationskommission hat un¬

term 25 . Okt . bekannt gemacht , daß die unmittelbare

Hebung von Reklamationsgeldern zu Paris durch Be¬

vollmächtigte »licht statt finde , und auf Verfügung des

königl . Kabinetsminifteriums von den kön . Kommissarren

zu Paris an Bevollmächtigte einzelner Reklamanten ,
shnr vorgängige Anzeige der ertheiiren Vollmacht , von

Seiten der Liquidationskommission an die Kommis¬
sars keine Zahlung oder Ueberweisung von Renten ge¬
schehen soll . — Hinsichtlich der Ernennung des Herzogs
xvn Cambridge zum Gen . Gonverneur des Königreichs

Hannover ist unterm 24 . Ökt . folgende Bckanntma -

« >unq ergangen : „ Georg , Prinz Regent - c . Wir ha¬
ben bei den besonders geneigten Gesinnungen , welche

ttstscrs vielgeliebten Bruders , des Herzogs von Cam¬

bridge Liebden , für die kön . hannöverschen Staaten he-

ju' ft , Uns gnädigst bewogen gefunden , denselben zum
Gnwmw ' s Königreichs Hannover zu ernennen und

Seiner Liedden das »n dem hannöverschen Ministerium
und geheimen Rathskollegium zu führende Prästbluni bei¬
zulegen . Wir halten Uns veisickert , daß die sämtlichen
getreuen Slaaisdiener und Uutenhanen des Kö¬
nigreichs diesen neuen Beweis Unserer für sie hegenden
iandesväterlichen Zuneigung und Vorsorge dankbm er¬
kennen . und sich , ein j . drr auf dem ihm anwieseoen '
Standpunkl . beelfern werden . Unsere unablässige Be¬
mühungen für das allgemeine Wohl des Königreichs mit
ächtem Gemcinsinn und festem Vertrauen auf d,e , zu
dessen Besten von Uns getroffel , werde -den Masrrgeln
und Anordnungen , nach aste » K ästen , zu unterstützen rc .

Dänemark .
Von Kopenhagen wird unterm 2b . Okt . gemeldet ;

Im Anfang « des künftigen Monars ftll bekanntl ch dje
zur Entwerfung einer ständischen Verfassung für Holstein
ernannte Kommission hier zusammmrreten . Mehrere
Mitglieder derselben haben ihre Reift von Holstein be¬
reits hierher arigerrsten . — Gestern ist der verstorben
kön . Ko -ifessionarius und vormalige Bischof , Dr . Dalle ,
sehr feierlich beerdigt worden . Der Prrnz Christian und
der Prinz Ferdinand folglen der Leiche zu Fuß . Es war
e . n unermeßliches Gedränge in allen Straßen , durch wel¬
che der Zug gieng . — Unser Geldkurs . der sich im vori¬
gen und zu Anfang dieses Monats sehr verschlimmert
hatte , und auf 700 und einige üo pCt . gefallen war ,
hat sich plözlich ansehnlich verbessert , und ist gestern auf
700 pCr . an der hiesigen Börse notirt worden .

O r s t r « t ch .
In der Wiener Zeitung vom zr . Okt . ließt man :

Vermöge eines an den k. k . ersten Obersthofmeister Für¬
sten von LrauttmanSdorff gelangten Kabmetsschreiberrs
haben Se . Mas . der Kaiser und König den bisherigen
k. k . Oberzeremonienmrrsier und wirklichen geheimen
Rath , Grafenv . Wurmbrand , zum Obersthofmeister Ih¬
rer Maj . der Kaiserin , und feie bisherige Obersthotmei -
sterin der Frau Erzherzogin Leopoldine karserl . Hoh . ,
verwiltwete Gräfin von LazanSky , zur Obersthofmeisterin
Ihrer Maj . allergnädigst zu ernennen geruht . Der
Obersthofmeister Gras v . Wurmbrand hat gestern Vor¬
mittags um i i Uhr den Erd m die Hände Sr . Maj .
des Kaisers geleistet .

Dem Vernehmen nach hat der Obersthofmeister des
Prinzen von Parma , Graf Dmnchstcin , von I . Maj .
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fcer Herzogin von Parma das Großkreuz drs von ihr

geflifteH ' i- ConstaiUia -Dldens erhaliei -.

Das am 29 . Okt . erschienene Anlehensvatent ist nicht

ohne eine günsti,r Einwirkung auf den Wiener Kurs ge

bl ' -ben . Die Konoenlionsmünze stand am 30 zu 317 *

(Avesds bUhrzu 3x3 ) und der Kurs aufAugsbuig wurde

3xh ^ U ' o und zu ZiZ zwei Monate notirt .

P r e u s s e n

Privatnachrichten aus Berlin vom 29 . Okt . in Ham¬

burger Zeitung melden : Se . Maj . der « ö -lg haben dem

Großfürsten Nikolaus noch vor ferner Abreise ein K rias

sirrreuiment verliehen . — In der B glertung des heure

f,üv nach F -ankfuri abaereisten Scaalsminlsters , Gra¬

fen von der Golz , bcfi . det sich als erster Leaationsiatti

der geh. Rath Himly , aus der zweiten Seklion des aus

wattigen Deparrement .
Rußland .

Aus Warschau wrrd unterm 2x . Okt . geschrieben:

Als der Kaiser von dem Ball , welchen di , Fürstin Ezar -

torisky gab , zurüktam , arbeitete er noch in seinem Ka-

binet von Mitternacht an bis 6 Uhr des Morgens ,

und trat nachher am 17 . die Rukreise von hier über

Bia .ystok , Grodno und Riga nack Petersburg an .

Beim Abschrednehmcn war nur der G eßfürst begen

wäriig . Der General der Kavallerie , Graf von Wm -

Hinserode , war am 15 . d . von hier nach Biaiystvk ab-

gcreiset , um daselbst den Kaiser aus der Rükreise z u ew

pfanqen . — Der vstrcich . Feldmarschaülreutenant Graf

von Wallmoden war von Wien auch besonders mit der

Botschaft von der Vermählung Sr . Maj . des Kaisers von

Oestttich mit der Pnzeisin von Baiern an unfern Mo¬

narchen hierher ad eord?et worden . — Seit einigen

J Tagen sind die polnischen Truppen auf dem Rükmar -

sch> nach ihren Kantonnements in die Provinzen begrif¬

fen . — W -e man versichert , wird der Kaiser im Jun .

nächsten Jahrs auf längere Zeit hier wieder klwarret . Al¬

lem Anschein nach dürfte zu jener Zeit der Reichstag zu-

sammenberufen werden , da das neue polnische Gesezbuch,

woran jrzt gearbeitet wird , und andere Staatsangele¬

genheiten , kraft der Konstitution , die Bestätigung von

Seiten der Rcichsstände erfordern . — Vorgestern , am

Jahrestage des Todes des Fürsten Poniatowkki , ward

in der Kreuzk rche eine Erequienandacht gehalten , wel-

cher die Aurhoritaren beiwohnten . — Zur Bestreitung
t>« Kosten des zu errichtenden Monuments des Fürsten

Poniatowskl sind bis jezt 1909x5 poln . Gulden durch

die Einwohner daraebrachl w - rden . Das Monummt

soll auf bem Sulkowsklschen Platze auf der Neuea -Wrlt

erricht « : werden , wo das alte Unbewohnte Palaiß aus¬

gebessert und zu einem JovaUdenhaus « bestimmr werden

soll . — Der kön . poln . Mln - stec-Siaattzsekrelär , Graf

van Sabolew -rkx , tritt nächstens von hur die Rukrersr

nach PeierSburg an . — Der könirl . preuß . wirkliche

geh . LegationSrath Jordan ist von hier naü : Berlin zu-^

rükgereiftt ( wo er auch bereits eingetroffen - ist)

Seu Beendigung des lezten Kriegs , sagt ein nord¬

deutsches Blatt , scheint in Rußland da« Französische

dem Englischen gewichen zu seyn. Nor dem fra - zös.

feindliches E .nfalle nahm man nur franz L - Hrer und Be¬

diente , und es gab fast kein angesehenes Haus , worin

man nichr einen oder mehrere Franzosen fand . Seit

der Invasion aber ist alles , was französisch he ß ! , auS

der Mode gekommen . und an dessen statt ist eine ent¬

schiedene Vorliebe für die Engländer getreten .

Schweden .
Um , sagt ein Schreiben aus S - ockliolm vom 22 .

Okt . , die große und entscheidende Schlacht bei Ln ziz

zu feiem hatten am x8 - alle >n S > ckbolm anwnende

Generaispersonen und sämtliche Offizirrkorvs Cttaubniß

erbalten , für den König und die königl . Familie ein

Diner auf dem großen Börsensaal zu veranstalien . Sr .

Maj . konnten gleichwohl dasselbe nicht mit Ihrer bshm

Gegenwart beehren . Die Minister der mit Schwe¬

den zu der Zeit der Schlachr bei Leipzig yerbmrde-

nen Mächte waren ebenfalls eingeladen . Der Saal

und Tisch , reich erleuchtet , waren ausgezeichnet schön

geziert mit Trophäen , Transparenten , Gruppen und

Devisen , auf jenen höchst merkwürdigen Tag anspie¬

lend , so wie mit den Fahnen und Schildern der Mo¬

narchen und Fürsten , dix daran Tbeil nahmen . Des

Abends wurde im Theater das Gelegenheitsstük , die Ver¬

einigung , aufgeführt , wobei I . M . sowohl als auch die

Prinzen gegenwärtig waren . — Der ehemalige Präsident

im Kriegsküllegium , Gen . Lieut . Bror C -der-

ström , ist zu Wexiö , in einem Alter von 63 Jahren ,

mit Tode abgcgangen .
Spanien .

Nachrichten aus Madrid vom 17, Okt . : »folge hat

der König , bei Gelegenheit seiner und feh .s « Bruders

Vermählung , auch unter der Larrdsrmee - .'.hrreiche Be-
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firderungen vorgenommen . Es sind 4 Ken . Kapitänsernannt worden , nämlich der Graf von E »prlesn , ehr»

.nialiger Wizekönig in Amerika ; der Marquis venüasse -!ar , Grand von Spanien und seit vielen Jahres Gen.Lieutenant ; Don P . Monvinueta und Marquis de laEoncorde , orrmaiiger Vizekönigin Peru ; es sind fernerernannt worden : 17 Gen . Lieutenants ; 41 Gen . Ma¬jore ; 69 Brizadiere ; 102 Obersten und ohngefägr 40DbrrsiUeUtenants. Diese Promotion , bemerkt e,n öf¬fentliches Blatt , vollendet das große Mißverhältniß , daSbereits zwischkv den -General - und Lbercffizieren undder in Dienstthatizk '. it sich besiudenden gemeinen Mann¬schaft bestand .

Heute und gestern sind keine Pariser Zeitungen inKarlsruhe angckommcn , eine Folge theils davon , daßam s . d . zu Paris wegen des Allreheilignifesies keineZe Lungen erschienen sind , thrii^ des durch ungünstigeWitterung verspäteten Postenlaufs.

Tobes - Anzeige .
Heute frühe um halb 4 Uhr endete Jungfer Maria EleonoraHerzberg , Kammerfrau Ihrer Hoheit der Frau Markgrän »Amalie Friderike , ihre irdische Laufbahn .Brr is Tage » wurde sie von esvem hzstige » .̂ atarrhfleberbefallen , wozu heute Morgen ^ nech ein ' Siikfluß kam , welcherihr Lehen im 64 . Jahre ihres Alters endete . -2 Ä IttrÄen ihresabw . f. ndkk ! einzigen Bruders .,. - dM . H >r,n MegierpassekreiärHerzberg in Dvrwstadt , ' hat doc stlstkerze -ichn - te ' di . Ehre ,diese« ihren Freus .den upd Bekannten «p, «zeigen .Karlsruhe , den 6 , Nov . ißiö ,

OberhosinaaschaUamtSsekreiar
31 c 0 l c r .

ü t « ii 1 t t s S a | 1 » gen /
Sonntag , den 10. Nov . , zum Benefiz des Herrn May er¬boset , mit allgemein aufgehobenem ' Abonnement : Saul ,Melodrama in 3 Akten ; Musik von Seyfried .

Karlsruh e . ^ fK abinet von Rrturs eiten bei¬te >1,3 Hr . Guee wird mit obrigkeitlicher Eriaubniß , beiseiner Durchreife , dahier ein großes Kabinek von NeturfClten -heiten sehen lassen ; es enthalt unter andern zwei Kinder - vony Monaten , mit der Brust zusammengcwachsin , mit 2 Köpseai, .4 Armen und 4 Füßen ; das AnSsübttiche sagt der Anschtägztt '-lel . Der Schauptaz ist im wilden Mann . Das Enttett .24 Ir .und J2 kr.

Mannheim . fB c k a n n t m a ch u n g — den Gr 0 ßh >Hessen - Darm städtischen Antheil an den Erb be¬stand s - O b l i a a t i 0 n e ,, bc t r .j Der Großherzogi . Hesscn -Darmstadtische Anrheit der Erbbestands - Obligationen von Ro .251 bis inclusive £00 kann , nebst den rükständigen Zinsen bisstatu , bei ue.terzeichnctcm bezogen werden .
Mannheim , den 1 , Noo . 1816,

I . W . Reinhardt .Jffetzkeim . ^ Bekanntmachung — die Pocken¬ssuche unter der Schaf Heerde bet r . j Es ist durcheinige übelgesinnte Slachbarn das falsche Gerücht verbreitet wor¬den , als wenn unter der Jffetzheimer Schafherde die Pocken¬seuche herrsche. Da . aber Lirsts g ä nzlich fa l sch , und dieHeerde g e s u n d ist , so wachen die Unterzeichneten es sich zur

Pflicht , dieses zur öffentlichen Kenntniß zu bringen , und ver¬bürgen sich mir amtlicher Ehre für die Aechtheit dieser . Wider -legung , mit der Bemerkung , daß diese Krankheit seit vielenJahren h'er in Jffctzyeim gar nicht bestanden habe .Jffetzheim , oe » 1 . Nov. 1816.
Bvgtamt .T . M . M ungenast .T . Hördt , Lhierarzt .Mannheim . sHaus - Versleigerung . fi Dos zueinem Spezereigeschäfk vorzüglich gelegene H .,us litt . G2N0 . 5dahier wird mit Ladeneinrichtung und LadengerLthschatten deniz . Nov . , Nachmittags z Uhr , im Gasthaus zu den Z Königenfreiwillig öffentlich versteigert . Auf dem Haus können 8voc» fl.zur ersten Hypothek stehen vleiben .Mannheim , den 1 . Nov . 1816.

Heidelberg . sBücher - Bersteigerung . j Am 14 .Rev . und den fotzenden Lagen wird dahier eine beträchtlicheAnzahl Bücher aus allen Fächern der Rechtswissenschaft , ausdem Nachlasse des Hin . Oderhofgerichlsraihs und Professor «Eambsjager , nebst noch einigen andern Büchern , öffent¬lich versteigert werden -, wovon die gedrukten Verzeichnisse zuKarlsruhe in der B r a u n '
scheu und zu Mannheim in derSchwan - und G ö tz sschen Buchhandlung umsonst zu haben sind .Karlsruhe . . sG 'tas w a a r e a . j Gebrüder Hübner ,Glassabrikanten aus Kncibitz in Böhmen , empfehlen sich wie,der einem hochzuverehrenden Publikum während hiesiger Messe,mit allen Gattungen seinen vormischen , geschliffenen , extrafei¬nen glatten , gravirten , kristaUigeieii Gtaswaaren , Beinwei «gefaßten Hänglompen , Kronleuchtern zu 4 , 6 und 8 Lichtern,nach der neuesten Zeichnung , nehmen auch aut de/gieichen alleBestellungen an , und verspreche» die billigsten Preise und besteBedienung . Ihre Boutique ist aus dem Markt in der erst. »Reihe , dem Zährmger Hof gerade über .K a r 1 s r u h e . fM e ß >va a t c n .J Gebrüder Becker , au«Bielefeld , empfehlen sich mir Holländisch , r und Bielefelder Lein¬wand eigener Fabrik . Jtz - Stand ist neben der luther . Kirche.Karlsruhe . fM . ßwareu . j Gebrüder M 00 g , au«Zürich in der Schweiz , besuchen die hiesige Messe , und verkau¬fen von allen Sorten schone seidene Lyoner Paraplüe , von ver¬schiedener Größe und Farbe , nehmen auch alte im Lausch ge¬gen neue an ; seine und halbseine , woll . nr Und baumwolleneBeltkouverten von verschiedener Größe ; feine .und bolbfeineKaitune ; große und kleine Lyoner gestobte Beltkouverten vonganz neuen Dessins . Sie halten billige Preise , garanriren fürgute Waare , und empfehlen sich zu geneigtem Zuprüch . Siehaben ihre Bouttque in der ersten Reihe , linker Hand gegendem Gasthaus zum schwarzen Bärcn über , No . 50 , und logirenbei Hrn . Kreglinger aus per Post . „Karlsruhe , fMeßwaaren . j FrattWeil , von Of -fenbach a/m . , empsi 'hlt sich i» allen Sorten B -umw«Uengarn - allauch Seide ',iwatten , gestrichner Wolle , Oehluttegen und Lich- vtergarn . Hat ihre Boutique im mittler, , Gäng No . 22 , ge¬genüber der luther . Kirche.

Karlsruhe . fModewaaren - Empfehlung . j Ab -gchatten von der Furcht , meine Maaren durch ungünstige Wll -rerung beschädigt zu sehen , in gegenwärtiger Messe meineBure aus dem Markte zu beziehen , bitte ich höflichst meinehohen und geneigten Gönnerinnen , wich mit ihrem gütigenZuspruch in meiner Wohnung zu beehren , wo dieselben beque¬mer auswählen und besser bedient werden können .
A . Lirchtembcrg ,Lyceums - Straße Ro . .g.Karlsruhe , sRei le g e s - t Nch a ft er - Ge such .j Erwünscht Jemand Gesellschaft oder Gelegenheit nach Würzburgzu reisen . Das Nähere ist im Kreuz allhier zu erfragen .Karlsruhe . sAnzeigc . j L e 0 n e l l i , Porlraitmaleraus Italien , im König von Preuffen logirend , nimmt für einMiniatur - Porttalk , dessen Ähnlichkeit er garantirt , 20 fl.
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